[image: image1.jpg]Clegwervsch

TTTTTTT



Presseinformation

Seite 1/3

Wenn Familie schief geht

Expedition Junges Chawwerusch spielt „Braun werden“

„Braun werden – Eine kippende Komödie“ ist nach „Ten things to do before I die“ die zweite Produktion der jungen Sparte des Chawwerusch Theaters.

Der junge Konrad (Stephan Wriecz) hängt sehr an seiner Mutti (Monika Kleebauer). Trotz abgeschlossener Ausbildung und festem Job hat er sein Jugendzimmer noch immer nicht verlassen. Mutti ihrerseits spart eisern auf eine eigene Sonnenbank und verliert darüber gelegentlich die Realität aus dem Blick. Nach dem Motto "Morgen, morgen, nur nicht heute!", wird der Gedanke an etwaige Auszugspläne konsequent hinausgeschoben und das schräge Mutter-Sohn-Gespann rauft sich mal rechter, mal schlechter zusammen. 

Doch eines Tages kommt Bea (Miriam Grimm) wie ein Engel ins Wohnzimmer geschwebt und eröffnet nicht nur Konrad ganz neue Sichtweisen auf das Leben. Mutti ist begeistert von der fröhlichen und patenten Schwiegertochter in spe, deren Weltbild so wunderbar überzeugend und einfach daherkommt. Da schließt man sich zunächst gerne an, besonders, wenn Bea über Bedrohungen sinniert, die direkt vor der Haustür lauern. Zum Beispiel die schattenspendenden Bäume im Nachbargarten, die Mutti das tägliche Sonnenbad vergällen und die heiß ersehnte Bräunung sabotieren. Wie ein Evangelium erscheinen Mutter und Sohn Beas dubiose Erklärungen: „Diese Pflanzen sind übrigens keine einheimischen.
Die würden sich in ihrer ursprünglichen Heimat bestimmt viel wohler fühlen.

Hier sind sie doch ganz fremd. - Der liebe Gott hätte das auch nicht so gewollt.“
Nun könnte es trotz aller Gefahren in der Außenwelt im kleinbürgerlichen Mikrokosmos eigentlich so gemütlich und nett sein, wie es Bühnen- und Kostümbildner Jörn Fröhlich gemeinsam mit der Ausstattungsassistentin Cansu Incesu eingerichtet hat - mit Fernsehcouch, Pantöffelchen und Blümchentapete.

Aber die familiäre Idylle bekommt schnell eine gefährliche Schräglage. Nach und nach können Mutti und Konrad die immer extremer werdenden Sprüche von Bea eigentlich nicht mehr überhören. Was tun? Lieber ignorieren, um das frische Familienglück nicht zu gefährden? Irgendwann kommt unweigerlich der Punkt, an dem sich beide zwischen weiter Mitmachen oder „Stopp!“ Sagen entscheiden müssen. Besonders Mutti hält mit aller Macht an ihrem Traum von der glücklichen Familie fest.

Doch diese Familie wird zur Keimzelle der Katastrophe.

"Braun werden" handelt von der Suche junger Menschen nach ihrem Platz in Familie und Gesellschaft und der Gefahr des Abrutschens, hin zu einem radikalen Rand.
Wo geht es lang in meinem Leben? Will ich gemütlich weiter "Hotel Mama" genießen oder doch lieber schnell auf eigenen Beinen stehen? Lieber chillen oder auf der Straße für Stimmung sorgen? Links blinken oder rechts abbiegen? Vogelhäuschen basteln oder Bomben bauen?

Gerade Jugendliche und junge Erwachsene müssen sich immer wieder orientieren und fragen, wo sie stehen und was sie wollen; wie Familie, Freunde und Gesellschaft unter einen Hut zu bringen sind.

Wenn Komödie kippt
Esther Steinbrecher (Autorin und Regisseurin) und Michael Bauer (Dramaturg) haben in "Braun werden - Eine kippende Komödie" drei Figuren wie aus einer „Reality-Sitcom“ im TV geschaffen. Mutti, die bräunungsaffine Hausherrin, das etwas unsichere Muttersöhnchen Konrad und die vermeintlich freigeistige Bea geben zunächst ein Trio infernale mit reichlich Humorpotential ab. Lustig und leicht sind die Dialoge, am Anfang des Stücks lacht man gerne und unbeschwert. Nach und nach gerät die Komödie immer mehr zur Farce, die Hintertür zum Radikalismusthema wird immer weiter aufgestoßen. Das Lachen könnte (und sollte) zunehmend im Halse steckenbleiben. 
Als die Idee zum Stück entstand, standen zwar alle unter dem Schock der NSU-Morde, aber es konnte noch niemand wissen, wie aktuell das Thema bald werden würde. Angesichts der großen Zahl von Menschen, die zu uns flüchten, werden auch die radikalen Kräfte wieder stärker, die verführerisch einfache Welterklärungsmodelle liefern und behaupten, den richtigen Weg zu kennen. Auch wir müssen und sollten also jeden Tag entscheiden: Wo stehen wir?

Info
Alle Termine unter www.chawwerusch.de
„Braun werden“ wurde gefördert von der Sparkasse SÜW, der Lotto Stiftung Rheinland-Pfalz, dem Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur Rheinland-Pfalz und der Landeszentrale für politische Bildung Rheinland-Pfalz.
________________________

Chawwerusch ist das professionelle Theaterkollektiv der Südpfalz mit eigener Spielstätte, das Geschichte und Geschichten erlebbar macht.

Im Zentrum des Spielplans steht die Entwicklung eigener Stücke, die sich für unterschiedliche Spielorte eignen.

Inspiriert von außergewöhnlichen Themen und Orten, produziert das Chawwerusch Theater zudem mit Amateuren generationenübergreifende Großprojekte auf hohem künstlerischem Niveau.
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